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Die Herrscher Ägyptens im 19. Jahrhundert wußten den Segen und die Überlegenheit der
westeuropäischen Kultur zu schätzen. Sie umgaben sich mit europäischen Elementen, deren
Wissen sie in den Dienst ihres Lebenswerkes, der wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und
kulturellen Hebung Ägyptens gestellt haben. An diesem Wandel waren unter den
europäischen Elementen auch viele deutsche Wissenschaftler unterschiedlicher Fachgebiete
beteiligt. Die nähere Betrachtung der Mitwirkung einer bestimmten Gruppe jener deutschen
Wissenschaftlern ist das Ziel dieser Arbeit.

Es wurden 22 aus dem mittleren und gehobenen Bürgertum stammende Ärzte gefunden und
vorgestellt.

Die Biographien und Reiseberichte aus der bekannten Literatur gefilterten deutschen Ärzte,
wurden unter Beachtung vielfältiger Aspekte untersucht. Herkunft, Ausbildung, Motivation,
beruflicher Werdegang, tropenmedizinische Erkenntnisse sowie Pathogeographie und
Äußerungen zur Eingeborenenmedizin dieser mutigen, abenteuerlustigen Ärzte wurden
beleuchtet.

Sie trugen eine große Zahl geographischer, klimatischer, botanischer, zoologischer und
medizinischer Erkenntnisse zusammen und erlangten durch ihre Reiseberichte große
Popularität in Deutschland.

Einige dieser Ärzte mußten ihren Einsatz mit schweren Krankheiten, andere mit dem Tod
bezahlen.


